
der Rezeption europäischer 1heologie hinaus einen Namen gemacht hätten. Die
vorliegende Fınführung Uun!: FKınladung einem Gespräch verlangt ıne weıt-
gehende Beschäftigung VOT allem 1m Hınblick auf die Durchbrechung des ngei_
stıgen Einbahnverkehrs” zwischen Japan un Europa, den die Herausgeber mıt
echt beklagen. Hıier muß leiıder festgestellt werden, dafß die Selbstgenügsamkeıt
der europäischen und VOT allem der deutschen Theologie bisher weitgehend
verhinderte, daß NCUC Fragestellungen i{wa AaUus japanischer Sicht ansScCcCSaANSCH
werden. Der vorliegende and -önnte dazu beitragen, diese Selbstzufriedenheit
eti{was beeinträchtigen, WC1N entsprechende Leser findet
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Italiaander, olt (Hrsg.) INE Relıgıon für den Frıieden Die Rissho
Kosei-kaıl, japanısche Buddhisten für die Okumene der Religionen Er-
langer Taschenbücher, 23) Verlag der Ev.-Luth. Mission/Erlangen
1973; 79

Als Herausgeber des vorliegenden Buches hat ITALIAANDER sich cdie Aufgabe
gestellt, die Rıssho Kosez-Rat, die miıt Miıllionen Anhängern einer der stärk-
sten der Sos“ „Neuen Religionen“ 1n Japan gehört, deutschen Lesern naher
bringen. Dabei alßt vornehmlich Vertreter der Rissho Kose:ı-kaz selber
Wort kommen un! g1ibt damıt einen unmittelbaren Eindruck VO  a} der eigenen
Spiriıtualitäat dieser buddhistischen Laienreligion. Vorangestellt ist jedoch ein
knappes, informatıves Vorwort VO  a} Prof. KOHLER (9—19), der als Kenner
der modernen Relig1onen Japans (vgl seın Werk Die Lotus-Lehre FA dıe moder-
NneEN Relıgionen ın apan, Zürich ine Charakterisıerung der Rıssho Kose1-
kaz g1bt. urch diıe Bodhisattva-Lehre, die Hoza- Vechnik der Gruppengespräche
und dıe Offenheıit für den Dialog mıiıt den anderen Reliıgionen stellt die Rıssho
Kose1ı-karz ine buddhistische Religionsgemeinschalft dar, die 1nNe besondere Her-
ausforderung die christliche Theologie ist

In der „Geschichtlichen Selbstdarstellung” 0—43) wırd VOTr allem das Leben
des Gründers der Bewegung NIKKYO NIWANO dargestellt. NIWANO, der VO

Milchhändler ZU (Girüunder der Rıssho Kose1ı-kaz avancıerte, ist 1nNne faszınıerende
und imponlierende Persönlichkeit. Ob die 1MmM Stil einer schlechten Hagiographie
gehaltene Biographie ıhm wirklich gerecht WIT! ist dagegen zweifelhaft. ber
als Beıspıiel der in der Gemeinschaft offensichtlich üblichen Weise, VO „Grün-
der sprechen, ist dieser Beitrag nutzlıch. Dıe Grundlehren der Gruppe werden
1m „Katechismus” der Rıssho Koseı-kaz (44—51) 1n knappen Fragen und Antwor-
ten dargestellt. Wie schon das Wort „Katechismus” deutlich macht, wiırd hier
bewußt ıne christliche Form der Darstellung nachgeahmt. Unmittelbarer als 1n
der etwas verklärenden Sicht durch die eigene Gemeinschaft wird 11175 der Präsıi-
dent NIwANO 1mM Interview mıt ITALIAANDER (52—75) naher gebracht. 1WANOS
Offenheit tür den Dialog miıt anderen Religıionen un:! se1ın KEınsatz für den Welt-
rieden siınd die hervorstechenden Punkte dieses Interviews. ichtig ZU Ver-
ständnis der Arbeitsweise der Rıssho Kosez-karz sind die Ausführungen über das
Hoza VO  w} MAsvo NEZU (72—78) Diese Form des Gruppengesprächs spielt ıne
große Rolle 1m Leben der einzelnen Anhänger und ist ein wichtiger Anziehungs-
punkt für potentielle Konvertiten. Jedes Mitglied hat die Möglichkeıt, den
VO  w} einem geübten Leiter(in) geführten Gruppengesprächen Mitglieder)
teilzunehmen und dabe1i persönliche Probleme ZUTr Sprache bringen, eintach
dabei sein der sich uber allgemeıinere Fragen auszusprechen. Wichtig ist
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jedenfalls die Erfahrung der Gruppenzugéhörigkeit und dıe Möglichkeit der
Beratung, die hilft, die eıgene kınsamkeıt überwinden. Vom Leben der Rıssho
Kose1ı-Raz ertfahren WITFr 1ın den Konversions- un Erlebnisberichten einıger Mıt-
glıeder s  ), die eindrucksvoll zeigen, elch tief relig1ösen Erfahrungen in
diıeser Religion möglıch sSind. Ausgezeichnet sind die Ausführungen VO  w} PAE
„Marginalien ZU. populären Buddchısmus der Rıssho Kosei-Raz“ (121—140), dıe
den Zusammenhang der Lehren der Rıssho Kose:ı:-kaz mıt den allgemeınen Dok-
trınen des Mahayana-Buddhismus zeigen. AKENAKA g1bt einıge Hınweise
auf 1inNne T heologıe der nıchtchristlichen Keligionen, dıe allerdings nıcht direkt
die Rıssho Kose1ı-Raz ZU I hema haben Am Schluß intormiert LÜCKER
uber dıe Bemühungen der Rıssho Kose1ı-kRarz den Erieden 1m Rahmen der
„World Clonference of Religion tor Peace“, deren Vizepräsıdent NIWANO ist

Die einzelnen Beitraäge dieses Buches sSind VO  } unterschiedlicher Qualitat. Man
spurt deutlich, dafß S1C nıcht für dieses Buch geschrieben wurden, sondern in ihrer
Mehrzahl VO: Hrsg. gesammelt wurden. In der Zusammenschau, dıe S1E VO:  =) der
Rıssho Kose1ı-kar vermitteln, ist TALIAANDER gelungen, eın lebendiges ıld
dieser überaus aktıven Religionsgemeinschaft zeichnen. Es wırd deutlich,
dafß die Rıssho Kose1ı-Raz be1 aller Verwurzelung 1n buddhistischer Iradıtion des
Lotus-Sutra 121e für den Dialog mit dem Christentum erstaunlich offene Gruppe
darstellt. Das Gespräch mıiıt Repräsentanten der verschiedenen christlichen Ge-
meinschaften wırd vornehmlıch VO weltoffenen und konzilianten Prasıdenten
der Rıssho Kose1ı-kar NIwANO geführt. Dieses Gespraäach autzunehmen un!: VCI-

tiefen, Sınd dıe Christen nıcht 1UTX 1ın Japan gerufen. Als Einleitung fuüur dieses
Gespraäch wird das vorliegende uch gute Dienste tun.
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Den Schwerpunkt des Buches bıldet ein 1m SaANZCN doch her subjektiv
nennendes Jlagebuch des Va der als (sast der bekannten neubuddhistischen
Laienbewegung Japans unter Führung eines Von der Organıisatıon gestellten Dol-
metschers Aktivitäten und rte beobachten und (Grespräche führen konnte. Den
besten eıl des Buches und zugleich den eigentlichen Kınstieg 1n das Buch bietet
jedoch der eil VO  w} KOHLER, der unter der Überschrift „Reflexionen eines
Christen über die Sokagakkai” steht., tatsächlich ber den gelungenen Ver-
such einer Kinordnung der Sokagakkai 1ın den (+esamtablauf buddhistischer Ent-
wicklungsgeschichte darstellt. Die Texte der Sokagakkaı,; die 1im eıl IN-

mengestellt sınd, setzen ebenso W1€ dıe NICHIREN-Dokumentation 1m eıl die
Grundkenntnis der FEntwicklung des japanıschen Buddhismus 1mMm besonderen, der
Grundlehren des Buddhismus 1mM allgemeinen OTaus Das häufig pauschale Spre-
chen VO Buddhismus, z. B auch 1m Jeıil; 1n dem das VO  - einem amerıika-
nıschen Sokagakka:-Mitglied verfaßte „Glossar buddhistischer Begriffe” uüber-
Setiz ist, das jedoch KL 1ne recht spezihizierte Aufschlüsselung VO  a} Sokagakkaı-
erminı bietet, ist argerlıch, weiıl zugleich irreführend ist Aus meiner eigenen
Kenntnis der Sokagakkaı heraus möchte ıch miıch dem Urteil eines der ührenden
Leute 1n ihr anschließen, der auch nach der Veröffentlichung dieses Buches dabei
blieb, daß die Darstellung VO:  ( DUMOULIN 1ın Buddhısmus der Gegenwart
(Herder/Freiburg 1970 unubertroffen ıst
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